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Gehör, 10 lebhaften Iderha fand In überraſchend kurzer Zeit ahen tr Uuns
von einem Stabe von Gehilfen umgeben, welche für eine allen berechtigten An⸗
forderungen entſprechende Ausführung des großen Werkes vollſte Bürgſchaft bieten 46

Der vorliegende erſte Band beginnt mit dem heiligen Auguſtinus: „Des
heiligen Kirchenvaters Aurelius Auguſtinus ausgewählte Schriften.“ Zunächſt
findet ſich eimne Einleitung Iniverſitätspro

eſſor Dr Eſpenberger in
ünchen über da Leben und die Schriften des großen Kirchenvaters, Über
Biographien und Charakteriſtiten esſelben, Allgemeine Arbeiten und Spezial
arbeiten Üüber ihn, ÜUber die Schriften emer Theologie, über  1* die Geſamt
ausgaben ſeiner erte und über die Ueberſetzungen. ann kommt die Ueber  30
ſetzung der 22 Bücher über den Gottesſtaat (De eivitate Dei) von Ir Alfred
Schröder Hochſchulprofeſſor Am Lyzeum un Dillingen. Band Buch IVIII)
Bevor aber der Ueberſetzer QAn das erk ſelbſt geht, ird eine Einleitung über
Veranlaſſung, Abfaſſungszeit, Hauptinhalt des Werkes „Gottesſtaat“ vorangeſetzt.
enſo ſindet ſich vor jedem einzelnen Buche eine Inhaltsüberſicht. Wie man

ſich auf den erſten überzeugen kann, entſpricht das erk den wiſſenſchaftlichen
Anforderungen unſerer Zeit ebenſo, wie den praktiſchen Bedürfniſſen der ver
ſchiedenſten ꝝꝗ

eſer

Bardenhewer nu die Kirchenväter die Kronzeugen de allmählichen
Wachstums der jungen Kirche, in deſſen Wachstum ſie mi Wort und Tat
eingegriffen. Für Feind und Freund iſt ern Einblick mn dasſelbe von größtem
Intereſſe. Sie ſind die berufenen Dolmetſcher der Apoſtelpredigt, ſie en das
Denken und Fühlen der A  en Chriſtenheit Urkundlich feſtgelegt und die Gebiete
der Theologie für die kommenden Zeiten abgeſteckt und ausgemeſſen. Sie ſind
die Väter der ganzen Chriſtenheit, nicht etwa der Landeskirchen Die Kenntnis
threr Schriften kann daher nicht och genug angeſ

agen werden. Wäre es dem
nach nicht wünſchen, dieſe auch un ausgeſtattete „Bibliothek“ in jeder
wenigſtens un jeder Pfarrbibliothek nden? Hiat!

Dr M Hiptmair.inz
27 Kirchenrechtliches Handbuch für die religiöſen Genoſſenſchaften

mit einfachen Gelübden. Nach den neueſten Erlaſſen

XVX. des Heiligen Stuhles.
Mit mehreren Anhängen. Von eter Baſtien ., Konſultor der
heiligen Kongregation für das Ordensweſen, der päpſtlichen Kommiſſion
für die Kodifizierung des kanoniſchen Rechts uſw Unter Mitwirkung
des Verfaſſers aus dem Franzöſiſchen übertragen von Konrad Elfner

—2 Aus der Beuroner Kongregation. Mit Approbation des hochw
Herrn Erzbiſchofs von Freiburg und der Dirdensobern. 8⁰ X und
456 G Freiburg un Wien. Herderſche Verlagshandlung. M 4.50

5.4  . geb. In Leinwand M 5.30 6.36
Nicht mit Unrecht ſagt der Begleitzettel dieſes Buches: „Auf dieſem neuen

Rechtsgebiete ſich zurecht 3u finden, iſt für die Inſtitute ſelbſt wie auch für Per
ſonen und Behörden, die mit demſelben amtlich U tun haben, durchaus not⸗
wendig, aber auch un Bezug *  auf viele Punkte olt nicht leicht Da „Kirchen  ·
rechtliche Handbuch“ leiſtet hier allen die beſten Dienſte. Zu dieſem we hat
der Verfaſſer Iin der Anordnung des Stoffes einen klaren, überſichtlichen Plan
Ind für die Darſtellung die Kodifikationsmethode gewählt, welch letztere der
großen Vorteil bündiger Kürze gewährt. Die Richtigkeit und Zuverläſſigkeit der
vorgetragenen re ird UL die gewiſſenhafte Zitierung der Quellen und
den Umſtand verbürgt, daß der Verfaſſer ſeit einer ethe von Jahren jener
römiſchen Kongregation aAls Konſultor angehört, deren Geſchäftskreis das Ordens
weſen bildet. Ein ſehr ausführliches alphabetiſches Sachregiſter erhöht die rauch
barkeit de Werkes.“

Was tu in dem Buche vermiſſen, iſt die Behandlung einzelner Kon⸗
gregationen, jener der Barmherzigen Schweſtern, die mit den Lazariſten
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nicht verbunden ſind, wie der von der Kaiſerin Karolina für Oeſterreich geſtifteten
und von Gregor XVI approbierten Barmherzigen Schweſtern Sind auch dieſe
exempt Oie die mit den Lazariſten verbundenen? eh auch dieſe die Constitutio
Conditae“ nichts aMan wie jene? hre ege iſt von Gregor XVI approbiert;
ſie haben ein zweijähriges Noviziat; olg daraus, daß dieſe fromme enoſſen⸗

den Aratter einer wirklichen rdensgenoſſenſchaft habe, während jene Uur
eine Laiengenoſſenſchaft bilden und kein förmliches Noviziat Aben und ihre
Gelübde nur reine Privatgelübde in 358 und 359) Are intereſſant,
über dieſe und andere Fragen, die ſich ergeben, richtigen Aufſchluß zu erhalten.

Linz. Dr M Hiptmair.
4 heologia Funamentalis Auetore Ignatio „.

Pomus II De Heclesia Ohristi Ut infallibih revelationis divinae
magistra. An Approbatiopeé Remi Archiep. Friburg. Et Super.
Ordinis. gu 80 1062 Freiburg U Wien Herderſche Verlags  S
handlung. M 28.80; geb un Halbfranz M 26.50

31.80
&  ahre ind verfloſſen, ſeit der Band dieſer wohl umfangreichſten

Fundamentaltheologie erſchienen iſt Er enthielt die Apologie der chriſtlichen
Offenbarung Nun liegt der 2  2. Band In einer Stärke von über 1000 Seiten vOL.
Er bringt die V  &  ehre von der Kirche, Aber nicht ganz; denn die Abhandlung
Über Subjekt Objekt der kirchlichen Unfehlbarkeit iſt dem Band, der iun
Bälde erſcheinen ſoll, vorbehalten

In Kapiteln (22 Theſen wird die V

＋

ehre von der ＋ entwickelt.
Das Ite behandelt das 1  1  6 Lehramt, beſonders ausführli den
Primat Uund die Gründung der 47 Das 2 Kapitel en  0 die Abhandlung
Üher die igenſchaften der 11 Das lte behandelt auf 600 Seiten
poſitiv Ind negativ die Kennzeichen der wahren 1

Daß eine Rieſenleiſtung uin dem Werke eckt, iſt ſchon aAaus der Seiten⸗
an  ahl erſichtlich; e5 in aſt 1100, wobei noch meiſtens Kleindruck angewendet
iſt Die Darſtellung er auch den Gegenſtand und nichts, Va⁴s irgend—
wie u demſelben gehört, iſt übergangen. Beiſpielsweiſe ſeien erwähnt die
Ausführungen de Schismatieorum Sanctis t miraculis, de protestantium apud
gentiles missionibus, de Pseudoreformatorum divina dpraedicandum missione,
de Eeclesiae tolerantia, de Galilel abjuratione.

Daß die ganze einſchlägige katholiſche und gegneriſche Literatur berück  5
ichtigt iſt, geht hervor QAQus dem Literatur-Verzeichnis M Anfange des Werkes.
Vielfa äßt der Verfaſſer die Quellen ſe reden, Luther

Ein ſehr ausführlicher Index anaAlyticus Iun der Einleitung erleichtert den
Gebrauch des Werke  5 Doch Are nebſtbei auch enn alphabetiſches Regiſter ſehr
wünſchenswert. tellei bringt der Band ein ſo

es Referent X1
Schluſſe da eL ſowohl Theologieprofeſſoren als auch Theologieſtudierenden
auf da  8 Wärmſte: Marsupium emptum übrum inspice, judica. Mit
dieſen Worten empfiehlt ein dem Werke beiliegender roſpe den Ankauf des
Buches Der Referent kann I die Bemerkung nicht unterdrücken, daß Mman
Abet da marsupium ziemlich elt aufmachen muß bei dem en Preiſe des
Buches. Gegenüber dem Preis des erſten Bandes, der bei Uber 900 G E
hunden NUr koſtet, erſcheint der Preis dieſes Bandes bei Uüber

M.) als u hochgegriffen und erſchwert natürlich die Anſchaffung desſelben
St Florian. Ur Stephan Feichtner.
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